






Versichertenversammlung vom 13. Mai 2011

Pensionskasse der 
Gemeinde Horw



Finanzielle Situation

17.95%17.95%Ziel Wertschwankungsreserve

15.60%11.70%Wertschwankungsreserve in % der 
Vorsorgeverpflichtungen

CHF 5'703'243CHF 4'515'947Wertschwankungsreserve

115.6%111.7%Deckungsgrad

CHF 42'289'244CHF 43'197'701Total vorhandene Mittel 

CHF 36'586'310CHF 38'681'753 Total Vorsorgeverpflichtungen zum Stichtag

31.12.200931.12.2010



Performance 2010

9.31%1.80%Performance

CHF 3'510'955CHF 762'148 Nettoergebnis aus 
Vermögensanlage

CHF 42'500'244CHF 43'399'658Anlagevermögen per 31.12.2010

CHF 37'778'497CHF 42'500'498Anlagevermögen per 01.01.2010

31.12.2009 / Jahr 200931.12.2010 / Jahr 2010



Gewinn / Verlustanalyse PK Horw

5628Risikoergebnis

-151-1'045
-931
-114

Langlebigkeitsergebnis
davon aus Umstellung Grundlagen
Langlebigkeitsergebnis ohne Umstellung

2'675-100Zinsergebnis

35‘53237‘634Gebundene Mittel im Jahresschnitt

-836
-151

-69

-1'056

-820
-114

-70

-1'004

Zinsaufwand
Langlebigkeitkosten
Verwaltungskosten

Total mit Vermögensertrag zu finanzieren

3.0%

4.4%

2.7%
3.7%

Zielrendite auf gebundene Mittel

Zielrendite, wenn Aktive auch 3.5 % Zins erhalten

Zielrendite auf Vorsorgekapital

2'511-1'187Technisches Ergebnis

-69-70Verwaltungskosten

384
-369

41

383
-369

14

Beiträge AG und AN für Risiko und SiFo
Risikoprämien und SiFo Beiträge
Überschuss und Mutationserfolge

-605
-464
783

-191
326

-674
-1‘146

664
-225
336

Bezahlte Renten
Bildung DK Rentner
Auflösung Altersguthaben Neurentner
Auflösung technische Rückstellungen Rentner
Verzinsung Deckungskapital Rentner

3511
-510
-326

762
-526
-336

Nettoergebnis aus der Vermögensanlage
Verzinsung Sparguthaben Aktive 2%
Verzinsung Deckungskapital Rentner 3.5%

20092010



Aufteilung Anlagevermögen 
Währungsaufteilung 31.12.2010
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Aufteilung Anlagevermögen 
Währungsaufteilung 10.05.2011
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Aufteilung Anlagevermögen 
Kategorien 31.12.2010

Obligationen 
37%

Immobilien
30%

Aktien
30%

Liquidität
3%

Obligationen Aktien Immobilien Liquidität



Aufteilung Anlagevermögen 
Kategorien 10.05.2011
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IKS IKS 
Wer kontrolliert hier Wer kontrolliert hier 
wen?wen?



Was ist ein IKS ?Was ist ein IKS ?

� Ein Internes Kontrollsystem (IKS) besteht aus 
systematisch gestalteten organisatorischen 
Massnahmen und Kontrollen in Organisationen zur 
Einhaltung von Richtlinien sowie zur Vermeidung von 
Fehlern, Unregelmässigkeiten und Schäden (1 und 2).



Warum braucht die Warum braucht die 
Pensionskasse ein IKS ?Pensionskasse ein IKS ?

�� Durch das IKS werden die Handlungen des Durch das IKS werden die Handlungen des 
Vorstandes regelmVorstandes regelmäässig einer internen Kontrolle ssig einer internen Kontrolle 
unterzogen.unterzogen.

�� Die Kontrolle erfolgt nach einem vorgegebenen Die Kontrolle erfolgt nach einem vorgegebenen 
Raster, der mit Hilfe der Bevesa erarbeitet wurde.Raster, der mit Hilfe der Bevesa erarbeitet wurde.

�� Das Risiko von Fehlentscheiden und Das Risiko von Fehlentscheiden und 
Unterlassungen wird so verkleinert und die Unterlassungen wird so verkleinert und die 
Transparenz wird erhTransparenz wird erhööht.ht.



Was sind die Was sind die 
Grundelemente des IKS ?Grundelemente des IKS ?

Das IKS der Pensionskasse besteht aus folgenden Das IKS der Pensionskasse besteht aus folgenden 
Elementen:Elementen:

��IKS GrundsIKS Grundsäätze (Beschreibung der Grundstze (Beschreibung der Grundsäätze des tze des 
Kontrollsystems)Kontrollsystems)

��Prozessbeschreibungen (Beschreibung der relevanten Prozessbeschreibungen (Beschreibung der relevanten 
Prozesse und der Verantwortlichkeiten)Prozesse und der Verantwortlichkeiten)

��Risiko Kontrollmatrix (Beschreibung von Risiken, Risiko Kontrollmatrix (Beschreibung von Risiken, 
und wann diese durch wen kontrolliert werden)  und wann diese durch wen kontrolliert werden)  



Kontrolliert sich der Kontrolliert sich der 
Vorstand jetzt also selbst ?Vorstand jetzt also selbst ?

�� Das IKS ist ein rein internes Kontrollsystem, das heisst die Das IKS ist ein rein internes Kontrollsystem, das heisst die 
Pensionskasse hat sich selbst Richtlinien gegeben, wie sie die Pensionskasse hat sich selbst Richtlinien gegeben, wie sie die 
ErfErfüüllung ihrer Aufgaben organisatorisch gestaltet und llung ihrer Aufgaben organisatorisch gestaltet und 
üüberwacht.berwacht.

�� Das IKS besteht neben den anderen KontrollDas IKS besteht neben den anderen Kontroll-- und und 
Aufsichtsmechanismen, wie Revisionsstelle, AufsichtsbehAufsichtsmechanismen, wie Revisionsstelle, Aufsichtsbehöörde, rde, 
EinwohnerratEinwohnerrat

�� Das IKS dient der Das IKS dient der ““SelbstdisziplinierungSelbstdisziplinierung”” und ist ein und ist ein 
anerkanntes Fanerkanntes Füührungsinstrument, das im Bereich der hrungsinstrument, das im Bereich der 
Pensionskasse noch nicht gesetzlich verankert ist.Pensionskasse noch nicht gesetzlich verankert ist.

�� Eine gesetzliche Regelung ist mittelfristig zu erwarten. Die Eine gesetzliche Regelung ist mittelfristig zu erwarten. Die 
Pensionskasse hat die gesetzliche Regelung Pensionskasse hat die gesetzliche Regelung 
vorweggenommen.vorweggenommen.



QuellenQuellen

�� (1) Brosch(1) Broschüüre IKS der eidgenre IKS der eidgenöössischen ssischen 
Finanzverwaltung (zweite Auflage, Oktober 2007)Finanzverwaltung (zweite Auflage, Oktober 2007)

�� (2) Internes Kontrollsystem, Wikipedia, deutsch, (2) Internes Kontrollsystem, Wikipedia, deutsch, 
Mai 2011Mai 2011

�� (3) Internes Kontrollsystem (3) Internes Kontrollsystem –– FuFuhrungsinstrument hrungsinstrument 
im Wandel, PriceWaterhouse Coopersim Wandel, PriceWaterhouse Coopers
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